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Landessuperintendent Dieter Rathing ist 
zu den Wurzeln seines Pastoren-Berufes zu-
rückgekehrt: Eine Woche lang begleitete der 
Regionalbischof für den Sprengel Lüneburg 
der Hannoverschen Landeskirche kürzlich ei-
nen Schäfer in der Lüneburger Heide.

„Die Heide ist ein wichtiger Flecken im 
Sprengel“, begründete Rathing sein Interesse 
an der Kulturlandschaft bei Bispingen im ab-
schließenden Pressegespräch. Zudem wollte 
der leitende Geistliche bei seinem diesjähri-
gen Betriebspraktikum mehr über die Tätigkeit 
eines Schäfers erfahren und sehen, ob es Ge-
meinsamkeiten gibt.

Ralf Bachmann betreut eine der insgesamt 
sieben Herden der VNP Stiftung Naturschutz-
park Lüneburger Heide: rund 600 Tiere. Fünf 
Tage lang zog der 57-Jährige mit seinem pro-
minenten Praktikanten durch die Heide. 

Was der kirchenleitende Pastor an der Tä-
tigkeit eines richtigen Hirten besonders span-
nend findet? „Das ist zum Einen der Blick für 
das Ganze, die Herde mit 600 Schafen. Und 
andererseits der Blick auf das einzelne Tier“, 
erklärte Rathing. 

Landessuperintendent Rathing hat das 
Betriebspraktikum nicht nur einen Einblick 
in den Schäfer-Beruf vermittelt. Die Zeit mit 
der Herde Heidetal, Schäfer Bachmann und 
Hütehund Prinz habe ihm selbst geholfen, in-
nerlich „runter“ zu kommen. Eine Stunde lang 
stumpf dazustehen und in die Landschaft zu 
schauen, bringe eine wohltuende Entschleu-
nigung mit sich, so Rathing. Mancher ausge-
brannte Kollege ginge ins Kloster, um wieder 
Kraft zu schöpfen. „Ich würde in die Heide 
gehen.“�

Hartmut Merten

Mit ruhiger Hand die Herde hüten
Landessuperintendent macht Betriebspraktikum beim VNP

Landessuperintendent Dieter Rathing (links) mit VNP-Schäfer Ralf Bachmann 

Traurig nehmen wir Abschied von unserem 
Naturwacht-Mitarbeiter 

Ingolf Tolzin 

Er verstarb nach schwerer Krankheit 
am 20. August 2018. 

Ingolf Tolzin war seit August 2014 
Mitarbeiter der VNP-Naturwacht. Er wollte 

nie Geld für seine Tätigkeit und hat es 
„einfach so“ sehr gern gemacht. Allein 
diese Tatsache zeigt seine hohe innere 

Motivation für den VNP und seine Arbeit im 
Naturschutzgebiet Lüneburger Heide. 

Ingolf Tolzin hat seine Tätigkeit 
mit Leidenschaft, Engagement und 

Verlässlichkeit ausgeführt. Direkt von 
seinem Heimatort aus startete er zu 

seinen Fahrten mit dem Fahrrad und hat 
den gesamten nördlichen und mittleren 
Teil des Naturschutzgebietes abgedeckt. 
Bei seinen Naturwacht-Kollegen war er 
beliebt, und alle freuten sich auf eine 
ungeplante Begegnung mit ihm in der 

Heide. Er war sehr kommunikativ und hat 
unzähligen Besuchern der Heide mit Rat 

und Tat zur Seite gestanden und ihnen die 
Heidepflegemaßnahmen des VNP und 

vieles mehr erklärt und nähergebracht. Bei 
dem Hinweis auf ein Fehlverhalten hat er 

die Betroffenen immer ruhig und besonnen 
angesprochen und sich dabei nie aus der 

Ruhe bringen lassen. 
Wir danken ihm von ganzem Herzen für 

seinen ehrenamtlichen Einsatz und werden 
ihn in guter Erinnerung behalten. Unser 

Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.


